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(Aus dem Sekretariate der Börſe zu Poſen.) 
Die Marktpreiſe für die nachbezeichneten Getreidearten (pro 50 Kilogramm) ſtellten ſich im Jahre 1877 wie folgt: 


Weizen Noggen G e r ſt e Hafer 
feiner | mittlerer | ordinärer feiner mittlerer ordinärer feine | mittlere ordinäre feiner mittlerer ordinärer 
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h Die Börfenpreife ſtellten fih im Jahre 1877 an den nachbezeichneten Terminen für Lieferungen an denſelben wie folgt: 
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5 November 1 — * — 
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An der 
f handel, außer 5 während des Frühjahrstermins in Zirkulation gebrachten Ankündigungsſcheine über zuſammen 2500 Zentner, keine weiteren Kündigungen zu regiftriren. 


Duales 
& 


und Provinzielles, 


sten, 3. Januar. 


*Die Einnahmen des Reichs an Zöllen und gemein⸗ 
ſchaftlichen Verbrauchsſteuern fowie anderen Ein⸗ 
nahmen haben für die Zeit vom 1. April 1877 bis zum Schluſſe des 


r. Auf der Breslau⸗Poſener Bahn verſpätete ſich der am 
1. d. M. hier eintreffende Abendzug wegen ſtarken Verkehrs auf den 
Pmlicenftationen um ca. 30 Minuten. — Die zu den Weihnachts⸗ 

: Singen beurlaubten Soldaten find mit den Eiſenbahnen jetzt 
ſämmtlich wieder hierher zurückgekehrt. 

Diepftähle. Einem Arbeiter auf der Mühlenstraße wurden 
am 1. d. M. aus verſchloſſener Stube und verſchloſſenem Spinde 
mittels Nachſchzüſſels 255 M. beſtebend in einem Fünfzig⸗Marſſchein, 
in Zehn⸗ und Zwanzig⸗Markſtücken und 1 Siegestbaler, geſtohlen. — 
Verhaftet wurde Eine Arbeiterfrau, welche ein goldenes Medaillon in 
Buchform, über befien lichtmäßigen Erwerb fte fih nicht auszuweiſen 
vermochte, zu ſehr em Preiſe verkaufen wollte und außerdem 
einen Pfandſchein über © . Berfegte filberne Ankeruhr mit neufilber⸗ 
nem Bügel bei ſich führte; 4555 Gegenſtände find jedenfalls geſtohlen 
worden. — Geſtohlen wurde einer Dame aus ihrer Wohnung in der 
Müblenſtraße vor einigen Tagen aus verſchloſſener Stube ein grauer 
Düffelmantel. — Einem Oelz Aafſcher auf der Kolumbiaſtraße wurde 
in der Nacht vom 1. zum 2. d. M. au unverſchloſſenem Stalle eine 
graue Ziege geftohlen. . 

r. Notzkrankheit. Drei Pferde eines Droſchkenbeſitzers auf dem 
Graben ſind rotzkrank geworden und mußten deswegen, nachdem ihr 
Werth heute Vormittag abgeſchätzt worden, getödtet werden. Vier 
andere Pferde deſſelben Droſchkenbeſitzers, welche ſich in dem näm⸗ 
lichen Stalle befinden, find unter Stallſperre geſtellt worden. Be⸗ 
kanntlich wird nach dem Viehfeuchen⸗Geſetze dem Beſitzer eines wegen 

krankung an einer Viehſeuche getödteten Thieres die Hälfte des 
. Werthes erfett. 3 
2 Tirſchtiegel, 2. Januar. Sen engen Kirchliches.] 
Das Stilleben unſeres Städtchens wurde am 28. v. M. durch ein 
Puftrumental-Ro ert, gegeben im Zwinger'ſchen Saale von der Ge⸗ 
öder Lehnhardt'ſchen Muſikkapelle aus Joachimsthal bei Carlsbad in 
genen, n angenehmer Weiſe unterbrochen. Nach dem Konzert fand 
ren e e ſtatt, welches die Geſellſchaft, namentlich die jünge⸗ 

Leute, bis gegen Morgen zuſammenhiell. Am vergangenen Sonn⸗ 


| 2 


in der 11 Parochie 111 abgehalten worden. So viel bekannt, iſt 
die kirchliche Einſegnung von keinem Brautpaare verſchmäht worden, 
auch iſt kein neugeborenes Kind ungetauft geblieben 
Bromberg, 2. Januar. [Erſtickt.] Die neunjährige Tochter 
eines bieſigen Kutſchers war geſtern in einer Oberſtube im Schmiede⸗ 
meiſter Heiſer'ſchen Hauſe in Schwedenhöhe mit einem kleinen Kinde 
von ihrer Mutter, die ihrem Mann das Frühſtück brachte, eingeſchloſ⸗ 
ſen worden. Das hinter dem Ofen zum Trocknen aufgeſchichtete Holz 
erbitzte ſich ſo ſtark, daß ſich giftige Gaſe in ſolcher Menge entwickel⸗ 
ten, die genügten, das ältere Kind zu tödten, während man das jün⸗ 
gere am Leben zu erhalten hofft. 1 

Schneidemühl, 1. Januar. [Wechſelfälſcher.] Im Okto⸗ 
ber v. J. verſchwand von bier plötzlich ein Garderobenhändler, und 
zwar, wie es damals hieß, Schulden halber. Heute hat es ſich her⸗ 
ausgeſtellt, Be derſelbe eine Menge Wechſel im Wertbe von mehre⸗ 
ren tauſend Mark fälſchlich angefertigt und verausgabt hat. Die 
Unterſuchung gegen den Flüchtigen, welcher wahrſcheinlich nach Ame⸗ 
rika übergeſiedelt iſt, iſt im Gange. 


Staats- und Volkswirthſchalt 


en Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft. Wie dem „B. B. 
C.“ aus Breslau mitgetheilt wird, iſt man dort in eingeweihten Krei⸗ 
ſen durchaus der Anſicht, daß die von der berliner Börſe beliebte 
Schätzung der Dividende auf 74 pCt. keine korrekte ſei. Man taxirt 
vielmehr in den intimen Kreiſen des Verwaltungsrathes die Divi⸗ 
dende auf in minimo 8% pCt., mithin um ein volles Prozent höher, 
als bisher allgemein vorausgeſetzt wurde. Die mannigfachen Erſpar⸗ 
niſſe, die im Betriebe gemacht worden ſind, ließen ſich allerdings von 
weitem nicht überſehen, während man Kreiſen, die der 


in denjenigen 
daß dieſelben recht be⸗ 


eitung des Untern 8 „weiß, 
deutend ſind. rnehmens nahe ſtehen, weiß 


Monats November 1877 (verglichen mit der Einnahme in demſelben 
eitraum des Vorjahrs) betragen: 1) Zölle und gemeinſchaftliche 
erbrauchsſteuern 143,946,267 Mk. (— 2,458,314 M.), 2) Wechſel⸗ 

ſtempelſteuer 5,599,890 Mk. (+ 19,594 M.), 3) Poſt⸗ und Telegrapen⸗ 

Verwaltung 80,403,044 M. ( 3.099.298 M.), 4) Reichseiſenbahn⸗ 

Verwaltung 24,213,632 M. (— 1,091,936 M.). Die Einnahme des 

laufenden Jahres iſt nach pen Fein Ermittelungen, diejenige des 

Vorjahres nach den definitiven Feſtſtellungen angegeben. Ferner ſind 

für beide Jahre die Einnahmen der von dem Reiche gepachteten 

Wilhelm⸗Luxemburg⸗Bahn, welche in den vorjährigen Nachweiſungen 

nicht berückſichtigt worden, mit einbegriffen; ohne dieſelben ſtellen ſich 

die Zahlen wie folgt: Einnahme vom 1. April 1877 bis Ende No⸗ 
vember 1877 21,483,440 M., Einnahme in demſelben Zeitraum des 

Vorjahres 22,250,676 M., demnach 1877 weniger 767,236 M. 

** Neue Eiſenbahnlinien find im Laufe des Jahres 1877 in 
Deutſchland 1217 Kilometer eröffnet worden, während in Oeſterreich⸗ 
Ungarn nur 562 Kilometer fertiggeſtellt und dem Verkehr übergeben 
wurden. Von dieſer oben genannten Deutſchland betreffenden Ziffer 
entfallen auf die baieriſchen Staatsbahnen 246 6 Kilometer, auf die 
Berliner Nordbahn 176 Kilometer, auf die Bahnen in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen 137 Kilometer, auf die ſächſiſchen Staatsbahnen 101 Kilometer, 
auf Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburg 88. Kilometer, auf die weſtholſteini⸗ 
ſchen Bahnen 78,7 Kilometer, auf Berlin⸗Stettin 67.5, 0 die preu⸗ 
ßiſche Oſtbabhn 655, auf Marienubrg⸗Mlawka 55, auf die Rhei⸗ 
niſche Bahn 53,7, auf die Heſſiſche Ludwigsbahn 50 Kilometer dc. 

„e Zum Auftern- und Hummernhandel. Einem aus amt⸗ 
lichen Quellen kommenden Handels⸗ und Schifffabrtsbericht über 

Belgiens kommerzielle Verhältniſſe entnehmen wir, was in Bezug auf 

die Ernte an Auſtern und Hummern und die Verſendung derſelben 

von Oſtende aus mitgetheilt wird. Hiernach iſt der Auſternhandel in 

Folge der hohen Preiſe in den letzten Jahren ſich gleich geblieben, - 

und die Parkbeſitzer beklagen ſich im Allgemeinen ſowohl Aber das 

Duantum des Verkaufs, als über den geringen Gewinn. Die neue 

Auſter hat im Lande ziemlich viel Beifall gefunden, da deren Preis 

nicht zu hoch iſt. Nach Deutſchland werden nur Auſtern er 


war im Anfang dem Feuerbeerde ſchwer beizukommen, da die 


— — 


Dirient in Folge des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges entſtanden 


ſter Qualität exportirt, weil in den Eingangszöllen kein Unterſchted 
zwiſchen den verſchiedenen Qualitäten gemacht wird. — Der Handel 
mit Hummern hat ſich jedoch befriedigender erwieſen, ſowohl rückſicht⸗ 
lich des Quantums als des Nutzens. Zur Zeit haben die Parkbe⸗ 
ſitzer drei Schiffe, welche das ganze Jahr regelmäßig auf den Hum⸗ 
mernfang ausgehen, im Sommer nach den britiſchen Küſten, im 
Winter nach den Küſten Norwegens. Die Ladung bei jeder Reiſe 
befteht aus 8: bis 10,000 Stück. Die Preiſe find ziemlich wohlfeil am 
Platze, nämlich 75 Centimen bis 3 Franken 50 Centimen, je nach der 
Größe. Oſtende bat durchſchnittlich 130—140 Fiſcherboote, die bis 
5680 Tonnen meſſen. Diele Fiſcherboote importiren im Durchſchnitt 
jährlich: friſchen Fiſch 1150 — 170,000 M., geſalzenen Fiſch 4— 500,000 

ark. Letzterer Fiſch wird allerdings faſt ausſchließlich im Lande 
konſumirt, da Belgien hinſichtlich des Preiſes mit Holland nicht kon⸗ 
Aurriren kann. In Oſtende wurde z. B. im Ganzen im Jahre 1876 
verkauft für 12,101,610 Mark. Es nimmt der Markt von Jahr zu 
Jahr in Oſtende an Bedeutung zu. 

n Stettin, 2. Januar. Die hinterpommerſchen und 
vorpommerſchen Zweigbahnen der Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Bahn werden vom 1. d. ab Seitens der Berlin - Stettiner 
Bahnverwaltung für Rechnung des Staates betrieben. Die Ueber⸗ 
gabe des Betriebes der erſteren an den Staat wird demnächſt ſtatt⸗ 
finden Seitens der Oſthahnverwaltung wird zu dem Zweck hier eine 
Betriebsinſpektion errichtet, zu deren Mitgliedern Aſſeſſor Hammer 
(früher bei der Verwaltung der Hannoverſchen Bahn beſchäftigt) und 
der ſeitherige Ober⸗Betriebsinſpektor der Berlin⸗Stettiner Bahn, 
Baumeiſter Haſſe gehört. Die Uebernahme des Betriebs der Vor⸗ 
pommerſchen Zweigbahn Seitens des Staates wird vorausſichtlich 
erſt in einigen Monaten geſchehen, da fie von der vorherigen Geneh⸗ 
migung der dem Landtage von der Regierung gemachten Vorlage betr. 
die gleichzeitige Uebernabme der der Berlin⸗Stettiner Bahn gebörigen 
Strecke Paſewalk⸗Mecklenburger Grenze abhängt. Ob für die vor⸗ 
pommerſchen Bahnen hier ebenfalls eine Betriebsinſpektion errichtet 
wird, iſt noch unbeſtimmt. 

au Zur Verkehrsſtockung auf den Galiziſchen Bahnen. 
In der letzten Sitzung der Bamberger Handelskammer wurde von 
Herrn Auguſt Schellenberg folgender Dringlichkeitsantrag eingebracht 
und einſtimmig angenommen: Die Kammer möge ſich ſofort mit dem 
Geſuche an den Handelsminiſter wenden, damit er die nöthigen Maß⸗ 
regeln ergreife, daß die in Folge des ruſſiſch⸗ ürkiſchen Krieges auf 


der Lemberg ⸗Czernowitz⸗Jaſſy und Karl⸗Ludwigsbahn fo häufigen 


Verkehrsſtockungen, welche den galiziſchen Export, Import und Binnen⸗ 
bandel fo ſchwer ſchädigen, möglichſt bald behoben werden Andern⸗ 
falls kann dieſe Kalamität, heſonders aber die Einſtellung des Frachten⸗ 
Verkehrs auf der Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Bahn, große Gefahren für 
den galiziſchen Handels- und Gewerbeſtand zur Folge haben. 

»Die ruſſiſchen ſilbernen Fünfkopekenſtücke werden ge⸗ 

enwärtig mit vielem Erfolge in Deutſchland ſeitens gewandter In⸗ 
Fußtrieritter ſtatt der deutſchen Zwanzigpfennigſtücke verausgabt Die 
täuſchende Aehnlichkeit der beiden Scheidemünzen fördert dieſe Mani⸗ 
pulation bedeutend. Um dieſelbe ins Werk zu ſetzen und nachhaltig 
zu betreiben, wandern in letzter Zeit die genannten ruſſiſchen Silber⸗ 
ſtücke in großer Anzahl über die Grenze. Seitens der Autoritäten in 
Deutſchland ſind bereits Maßnahmen getroffen worden, dieſem 
Schwindel Einhalt zu thun. 

e Inſuffizienz des Staates Tunis. Die tuneſiſche Regie⸗ 
rung giebt bekannt, daß der Januar⸗Coupon der tuneſiſchen Obli⸗ 
gationen ſtatt mit 125 nur mit 71 Francs zur Einlöſung kommt. 
Die 60 „Ct. betragende Reduktion fol angeblich eine vorübergehende 
ſein und ſie wird dadurch erklärlich, daß die Staatseinnahmen zur 
Voll⸗Einlöſung des Coupons nicht hinreichen. Die Hproz tuneſiſchen 
Obligationen werden an der pariſer Börſe gehandelt. Die Staats⸗ 
anleihe iſt ſeit einigen Jahren auf 125 Millionen Francs reduzirt 
worden und find ſpeziell für dieſelbe die Zoll⸗ Einnahmen verpfändet 
worden, die im Jahre 1872 von 3 auf 8 PCt. erhöht worden waren. 
Trotz dieſer Erhöhung baben die ungünſtigen Verhältni tab de m 
nd, ſo bes 


deutende Mindereinnahmen zu Wege gebracht, daß die Einnahmen 


g ſelbſt zur Verzinſung dieſer verhältnißmäßig kleinen Anleihe nicht 


mehr ausreichen. 


Bermiſchtes. 

* Wiesbaden, 28. Dezbr. Zu dem (bereits erwähnten) Kolon⸗ 
naden⸗ Brande ſchreibt der „Rh. Courier“: Kurz vor 5 Uhr er⸗ 
tönten heute früh die Feuerſignale. Das Dach über dem ſüdlichen 
Pavillon der neuen Kolonnade gegenüber den „Vier Jahreszeiten“ 
fand in lichten Flammen und mit raſender Schnelligkeit verbreiteten 
a0 dieſelben über den Speicher der ganzen ca. 150 Meter langen 
Kolonnade. So ſchnell griff das Feuermeer um ſich, daß einige Frauen 
in den oberen Zimmern der Kolonnade vor Schreck wie gelähmt da⸗ 
ſtanden und mit ihren Kindern erſt durch Feuerleute gerettet wurden. 
Da auf dem Speicher verſchiedene alte Holz⸗Utenſilien, u. A. auch ca. 
600 Kurgartenſtühle aufbewahrt waren, fand das Feuer reichliche Nab⸗ 
rung und jo gewaltig lobte die Flammenmaſſe empor, daß in Mainz 
der Feuerwächter die Landfeuerwehr alarmirte, da man dort annahm, 
mindeſtens 20 Gebäude in Wiesbaden ſtänden in lichten Flammen. 
Die Mainzer Ueberlandfeuerwehr traf denn auch gegen 8 Uhr unter 
dem Oberführer Becker mit Spritze und Bedienungsmannſchaften hier 
ein. Unſere Feuerwehr eilte in ihren ſämmtlichen Abtheilungen nach 
den erſten Glockenſignalen raſch zur Stelle und arbeitete mit gewohn⸗ 
ter Energie unter der Leitung des ſtädtiſchen Branddirektors Scheurer. 
Seitens der königlichen Polizei⸗Direktion war ſofort Militär vequirirt 
Worden, das die tagbell erleuchtete Brandſtätte in weitem Kreiſe ab⸗ 
ſchloß und namentlich auch durch zeitweiſe Ablöſung der Feuerwehr⸗ 
mannſchaft bei dem Waſſerzuhringen mit dankenswerther Ausdauer 
hilfreich eingriff. Bei der flachen Anlage des Daches der d er- 
aſſer⸗ 
ſtrahlen der Spritzen über das Dach weggingen; als aber die Leitern 
aufgeftellt waren, wurde raſch dem wüthenden Elemente entgegenge⸗ 
arbeitet. Beſonders bewährte ſich diesmal wieder die Nürnberger 
Leiter am hinteren Mittelpapillon, mittelſt deren es gelang, die werth⸗ 
vollen Bilder der Merkel'ſchen Gemäldegallerie ſämmtlich in Sicher⸗ 


beit zu bringen. Auch das Mobiliar der übrigen Kolonnadenbewohner 


konnte gerettet werden. Um 7 Uhr waren die Flammen bewältigt, 
nachdem der ganze Dachſtubl abgebrannt war. In Folge der gegen 
das Feuer geſchleuderten Waſſermaſſen iſt die Decke unmittelbar über 
der Kolonnade an mehreren Stellen eingebrochen, an anderen droht 
der Einbruch, doch können wohl noch ſämmtliche dort ſonſt zum Ver⸗ 
kauf ausgebotenen Luxusgegenſtände unverſehrt herausgeſchafft wer⸗ 
den. Wenn auch zum Glück kein Menſchenleben von einem Unglücks⸗ 
falle betroffen wurde, iſt doch der Schaden enorm und die Verwüſtung 

Noch gegen 410 Uhr züngelten wieder an einzelnen Balken des 


aroß. 
Bakhovens ſüdlich des Mittelpavillons Flämmchen empor und 


die Feuerwehr war noch mit dem Abreißen der Balken in voller 
Thätigkeit 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 2. Januar. Das „Tageblatt“ meldet aus Serajewo: 
Die bosniſche Inſurrektion iſt wieder lebhafter. Die Inſurgenten 


griffen die türkiſchen Befeſtigungen bet Askowitza und Blatno an. 


Die Redifs dritter Klaſſe ſind einberufen. 
Paris, 3. Januar. Das „Journal“ officiel publizirt die Ernen⸗ 
nung Fourniers zum Botſchafter in Konſtantinopel. Die Deputirten⸗ 


wahl in den neun Wahlbezirken, wo die Wahten annullirt ſind, oder 


die Deputirten ihr Mandat niedergelegt haben, iſt auf den 27. Ja⸗ 


nmuar anberaumt. 


Vordeaux, 3. Januar. General Rochebouet erklärte beim 
Empfange des Maires von Bordeaux: Die Gerüchte hinſichtlich der 


Vorgänge in Limoges ſeien nicht ernſtlich zu nehmen. Die dort er⸗ 
theilten Befehle ſeien nur die Wiederholung der bereits von ſeinem 
Vorgänger erlaſſenen und rein defenſiver Art geweſen, nicht, um an⸗ 
zugreifen, ſondern um Angriffen zu widerſtehen. Rochebouet fügte 
hinzu, er werde ſich niemals auf Abwege ziehen laſſen. Ich dachte 
niemals daran, einen Staatsſtreich auszuführen, weder für die Bona⸗ 
partiſten — Sie wiſſen, was ich von ihnen denke — noch für Andere, 
von denen Sie wie ich wiſſen, daß fie unmöglich find. Niemals dachte 
der Marſchall oder das Kabinet an einen Staatsſtreich. Im Gegen⸗ 
theil, das Kabinet rieth dem Marſchalle, ein Miniſterium aus der 
parlamentariſchen Majorität zu bilden. 

London, 2. Januar. Die bradforder Handelskammer nahm ein⸗ 
ſtimmig eine Reſolution zu Gunſten der Neutralität an. Die Hans 
delskammer von Leeds ſprach ſich mit allen gegen drei Stimmen zu 
Gunſten abſoluter Neutralität aus. Der Biſchof von Mancheſter 
ſagte in einem Arbeiterklub zu Rochdale: Weder der ruſſiſche Beſitz 
Konſtantinopels, noch die Oeffnung der Dardanellen gefährde die 
britiſchen Intereſſen. Er hoffe, das britiſche Volk werde ſich laut 
gegen den Krieg erklären. 

London, 3. Januar. „Morning Poſt“ meldet: Der geſtrige 
Kabinetsrath kam dahin überein, die ruſſiſche Antwort auf Englands 
Vermittelungsanerbieten nicht als Schluß der engliſchen Aktion zu 
betrachten und beſchloß, vor Uebermittelung der Antwort an die 
Pforte in Petersburg anzufragen, welche Waffenſtillſtandsbedingungen 
die ruſſiſchen Kommandeure zu fordern inſtruirt werden würden. 
Heute findet wieder Miniſterkonſeil ſtatt. 

London, 3. Januar. Der „Standard“ ſowie die liberalen Blät ; 
ter ſprechen ſich ſehr befriedigt über Carnavon's; Rede aus. Die 
„Times“ meint, die Rede ſollte den Allarm und die Aufregung im 
Lande endgiliig beſchwichtigen und glaubt, die Politik, geleitet durch 
ſolche ſlaatsmänniſche Anſichten und Prinzipien, wie fie Lord Car⸗ 
navon ausgedrückt, würde die einmüthige Unterſtützung des Landes 
finden. „Daily News“ ſprach ſich in gleichem Sinne aus. 

London, 3. Januar. Lord Carnavon empfing eine Deputation 
von Kaufleuten vom Kap, welche die Befürchtung ausſprach, daß ihre 
Intereſſen, im Falle weiterer Verwicklung im Orient vernachläſſigt 
werden könnten. Lord Carnavon erklärte, er ſehe trotz des Falles von 
Plewna keine materielle Aenderung der Situation. Die Haltung 
Englands ſei ebenſowenig verändert. Obgleich England nicht vorbe⸗ 
reitet ſei, die türkiſchen Intereſſen als ſolche zu unterftiigen, ſei die 
Regierung doch entſchloſſen — wie ſie von Anfang an geweſen — bei 
Regelung der Orientfrage ihre Stimme geltend zu machen. Be⸗ 
treffs des Schrittes Englands bei Rußland hob Lord Carnavon ber⸗ 
vor, England habe keine Mediation angeboten, ebenſowenig eine In⸗ 
tervention im gewöhnlichen Sinne. Wir übergeben nur die Eröff⸗ 
nungen eines Kriegführenden bezüglich des Friedens an den anderen, 
Ich kann in der Antwort Rußlands keine Beleidigung oder Be⸗ 
ſchimpfung Englands ſehen und boffe aufrichtig, daß die ruſſiſche Re⸗ 
gierung und das ruſſiſche Volk nicht vergeſſen, daß die gegenwärtigen 
Fragen ſolche ſind, deren Regelung nicht den Kriegführenden allein 
zuſteht. Es handelt ſich um europäiſche Fragen. Wir als Mitglied 
der europäiſchen Familie haben nicht nur das Recht, darüber gehört 
zu werden, ſondern es iſt ſogar höchſt wichtig, daß wir eine entſchei⸗ 
dende Stimme hei der definitiven Regelung der obwaltenden Fragen 
haben. Ich glaube, es giebt wenig Perſonen, welche ſich des Krim⸗ 
kriegs mit Genugthuung erinnern und bin gewiß, es giebt Nieman⸗ 
den in dieſem Lande, der fo thöricht wäre, eine Wiederholung des 
Krimkrieges zu wünſchen. 

Konſtantinopel, 2. Januar. Ein Telegramm des Komman⸗ 
danten von Scharkioei beſtätigt, daß in Folge des Kampfes vom Frei⸗ 
tag gegen 20 Bataillone Serben und 5000 Bulaaren die türkiſchen 
Truppen Scharkioei räumten und ſich nach Sofia zurückzogen. In 
Folge eines Telegramms des Gouverneurs von Koſſovo bemächtigten 
ſich die Serben der Orte Kurſchumlje, Oskoub und Leskowatz. Die 
Garniſon von Kurſchumlje zog ſich nach einem Kampfe gegen über⸗ 
legene Kräfte zurück. Ismail Halli Paſcha meldet, ruſſiſche Kaval⸗ 
lerie, welche Soukzerin, eine Meile von Erzerum beſetzt hatte, ſei 
durch türkiſche Kavallerie davon vertrieben worden. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Angekommene Fremde. 
3. Januar. 


Sterns Hotel del'Furope. Fabrikant Buckler und 
Frau aus Abervitz, die Schauspieler Ernſt Lavinger, Zwenger und 
Fräulein Gutperl aus Thorn, Rittergutsbſ. von der Oſten aus Pom⸗ 
mern, die Kaufleute Schilk aus Hannover, Loewenheim aus Berlin, 
Baumeiſter Schmidtman aus Kaſſel. SEE 

W. Grätz's Hotel de Berlin. Die Kaufl. ro aus 
Pudewitz, Oberlehrer Blümel aus Oſtrowo, Gutsbeſitzer v. Suchor⸗ 
zewski aus Koſzielny, die Rittergutsbeſ. Dütſchke aus Nomezin, Ken⸗ 
ſchinowski aus Sady, Blaſziiſchowski aus Gneſen, Stud. med. Auchi⸗ 
ringer aus Wiln, Kadett von Sandrat aus Danzig. 

Keiler! s Hotel. Die Kaufleute Hepner aus Jaratſchewo, 
Katz aus Pinne, Droßner aus Polajewo, Igel aus Lemberg, Boas 
aus Konin, Boas aus Stargardt i. P., Czerniewski aus Miloslaw, 
Brünn aus Miloslaw. 

Grand Hotel de France. Die e von 
Urbanowski und Frau aus Turoſtowo, v. Diembowski a. Roſzkowo, 
v. Taczanowski und Frau aus Biskupice, Schendel und Frau aus 
Schneidershof, v. Koscielski und Frau aus Abt Prof. Paten a. 
Raſzkowek, Kaufmann Toboll aus Schneidemühl. 


Poͤorſen⸗Telegramme. 


(Schlußkurſe.) 
Berlin, den 3. Januar 1878, (Telegr. Agentur.) 
Rot. v. 2 


Märkiſch⸗Boſen E A 16 Ai 1650) Ruf. Bod.⸗Kr.⸗Pfohr. 


Not. v. 2. 
69 80 69 75 
61 90 62 — 
99 75 99 — 


ofen, Sprit⸗Akt.⸗ Gef. 40 — 40 — 
8 155 — 155 — 
99 40 


do. Stamm⸗Prior. 70 —| 69 75 
Köln⸗Minden. E. A.? 85 — 84 — 

utſche E. A. 102 25102 

berſchleſiſche E. A. 118 50.118 
Oeſtr. re 174 —171— 
Kronprinz Rudolf.⸗B. 48 40 48 — Disk. Kommand.⸗A. 
Oeſterr. Banknoten. 168 50 168 250 Schleſ. Bankverein 
62 50 61 600Centralb. f. Ind. u. dl. 68 50 68 50 

Ruf. Engl. Anl. 1871 78 30 77 —[(Königs⸗ u. Laura Hütte 65 75 64 — 
do Anl. 1866. 140 50 136 1 


„Paem. 1 x ener Apr. Pfandbr. 94 25 9425 
Und . Sagan 1201 94 8094 2 Maud. Pfdbr. 


oo 


Berlin; den 3. Januar 1878 (Telegr- Agentur.) 


Not. v. 2. Mot. v. 9. 
Weiten flau. für 70000 

April⸗Mai . . 208 504211 — b. ſehr feſt. 

Mai⸗ Juni. . 210 —212 —[Pr. Staatsſchuldſch. 93 93 25 
Noggen matter. oſ. neue 4% Bor. 91 94 20 
nu ar. . 139 —140 —[Poſener R 94 90 9 80 

Kpril⸗ Rat . . 143 50 144 50 Staatsbahn 426 — 420 50 

Mai⸗ Juni: 143 — 144 —IRombarden . 125 — 123 — 
Nüdböl behaup. 1860er Looſe . » 104 80103 — 

Januar . 70 50 70 50 Italiener 72 10 

April⸗ Mai. 71 — 71 — [Amerikaner 98 40 
Spiritus mrtter. Oeſterreich. Kredit. 347 50341 — 

ko. e e 90 

Werl en : 81.801 81 70 Hein e Affanbbe. 54 2. 8 60 

„Mai oln. . r. 54 — 

Mai⸗ Juni . 51 80 52 — 


ffide Banhıten 203 50 200 25 

E 0 „um [elle Geeks 1 W f 
ril⸗ Rat. — — vn. 

Kündig. f. Roggen 50 300 | 


Stettin; den 3. Januar 1878. (Telegr. Agentur.) 
nut. 


v. 2. Rot. v. 2 
Weizen flau. | Januar. 72 71 50 
hjahr . 211 501213 50 April-Mat . 72 5072 50 
atsJunt . . 212 50214 50 —— — 

— —| — — Spiritus behaup. 

n matt. loko .. 47 29047 20 
hjahr . . 142 — 142 50 Januar 47 40047 20 
ai⸗Juni . . 141 50142 — Fps e 260 20 
25 — —.— pril⸗Mai. « „ 50 30 — — 
after, Frühjahr — — — — | Petroleum, — — 
übdöl, behauß. Januar . 12 2013 25 


Börſe zu Pofen. 


ee Januar 1878. U pie yiioe 5 

sggen. — a igungs⸗ u. Regulirungspreis: — 

Dezember 130, Deiember⸗Januar, Ja Febr., Mä 

ahr, März April Kein Geſchuft. Jannar⸗Febr, Febr Bin, en 
Spiritus (mit Faß). Gelün. 20,000 Ltr. Kündigungspreis 46, 

Nun 9 20 3 47,50, März 48,20 Mai 4940 1005 Spitlins 

ne ‚60. 


sten, 3. Januar 1878 [Börſenbericht.] Wetter: Schön. 
mt rer Gel. — Er. lab 10 nom. 7055 
Piritus matt. — Gel. — Ltr., — Januar 46,90 bez. — Fe⸗ 
bruar 47,40 bez. Br. — März 48,10 — 20 bez. — „40 bez. 
Br. Gd. — Lokb Spiritus ohne Faß 46,90 Bo. art 49 40 be 


Produkten⸗VBörſe. 
Bromberg, 2. Januar. (Bericht von A. Breidenbach) 
Aalen: 25 5 5 Mark b f ein agg el 
ER gr" . — Erbfen: feine Koch⸗ 153, Futter ⸗ 
Mark. Alles K | 
Ke ere erſte Koſten per 1000 Kilo nach ran un) 
(Brivatbericht,) Spiritus 48,00 Mark per 100 Liter a 100%, 


Magdeburg, 31. Dezember. — — 
Berfte ee 140160 pro 000 0 Dee ee 
. —k.—ͤͤ—— 

Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
15. Oktober 1877. 


u. EN Kreuz Poſen. 
onenzug aſſe 1-3. 4 Uhr 42 Minuten Morgens. 
Ge Zug „ Na., RS 5 — 
C „ 1A 3 „ 54 „ Nachm. 
emiſchter Zug „ „ er 5 Abends 
Breslau—Poſen. 
P we 
von 110 Klaſſe 1—4. 8 uhr 17 Minuten Vorm. 
erſonenzug „ 1—3. 10 „ 47 3 orm. 
erſonenzug nA 5 „ 3 „ Vachm 
erſonenzug „ 13. 11 „ 20 7 Abends. 


Bromberg, Thorn —Poſen. 
Gemiſchter Zug a 
von Gneſen) Klaſſe ar 15 Uhr 9 Minuten Vorm. 


erſonenzu 2 1 7 orm. 
Ft Bug „ I „ mM 5 


Perſonenzug „ 1A 9 „ 47 „ Abends. 
Frankfurt a. O., Guben —Poſen. 
Gemiſchter Zug Klaſſe 1—4. 9 Uhr 48 Minuten Vorm. 
Perſonenzug 1—4 3 „ 5 A ring 
Schnellzug „ 1-3. 5 „ 51 „ Nachm 
Perſonenzug „ 1—4. 9 , 46 „ Abends. 
Creuzburg⸗Poſen. 
Perſonenzu e e 
(von Oſtrowo) Klaſſe 1-4 9 uhr 56 Minuten Vorm. 

Perſonenzug „IA 2,4 „ Nachm. 
Gemiſchter ug „ 2—4 7 , 13 , Abends. 


bfahrt der Eiſenbahnzüge. 
a f. 0 0 en zug 
en — + 
Gemiſchter Zug Klaſſe 2—4. 9 Uhr 70 Minuten Morgens. 
erſonenzug „ Vorm. 


emiſchter ug „ 2—4. 6 21 3 Abends 
Perſonenzug „ 15. 11 5.36.5005 Wende, 
ofen—Bredlau. 
erſonenzug PR rs 4 Uhr 52 Minuten Morgens. 
onenzug „ IA 10 „ 7 7 Vorm. 
erjonenzug „ „ Nachm. 
erſonenzu 
(auch Life) E 8, — Aͤbends. 
Poſen, Bromberg Thorn. 
erſonenzug aſſe 1—4. 5 wr 2% Weinuten Morgens. 
emifchter ug „ 1-4. 11 „ 40 „ Vorm. 
Halaſchtere „ 1-3. 6 „ 1, Abends. 
emiſchter Zug 
(nach Gneſen)„ 1—4. 7, 2, Abends. 


Poſen, Frankfurt Guben. 
Scan 2 5 Uhr — Minuten Morgens. 
„ 1-3. 10 „ 22 Vorm. 


chnellzug 

Perſonenzug „ 5 Nachm. 
Gemiſchter Zug 

(nach Bentſchen) „ 1A. 6, 10 „ Abends. 


oſen⸗Creuzburg. 


Serfonengug, Klaſſe 1-4 7 Uhr 14 Minuten Vorm. 
emiſchter Zug „ 2—4 12 


Velen 5 „ Nachm. 
(nach ſawe „ 1—4 6 „ 16 , Abends. 
— . ̃ — 


ee ee e 


——— 3 — 


